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Änderungsantrag zu VO/1089/2017 

Eckpunkte für die Schulentwicklungsplanung 2018 - 2022 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Mucke, 

 

die Fraktion der Freien Demokraten (FDP) im Rat der Stadt Wuppertal beantragt, der Rat möge 

am 12. März 2018 beschließen: 

 

„Punkt 1. wird ergänzt durch: 

 

[...] und bittet die Verwaltung bei den Maßnahmen im Stadtbezirk 5 – Barmen um Prüfung des 

geplanten Schulstandortes Eichenstraße 59 auf Grundlage des örtlich vorhandenen 

tatsächlichen Bedarfs. 

 

Punkt 3. wird wie folgt geändert:  

 

Die Verwaltung wird beauftragt, für eine Schule im Wuppertaler Osten ein geeignetes 

Grundstück zu finden. Spätestens vor der Sommerpause wird der Rat über den oder die 

Standorte und die Schulform oder die Schulformen entscheiden.“ 

 

 

Begründung: 

 

Der geplante Schulstandort Eichenstraße 59 wäre der dritte Standort einer Grundschule am 

Rott. Die zugrundeliegenden Prognosezahlen für die Schüler beziehen sich aber auf den 

gesamten Bereich Barmen und geben keine Auskunft über eine tatsächliche Notwendigkeit 

einer neuen Schule auf dem Rott. Unbestritten braucht Barmen einen weiteren Schulstandort. 

Fraglich ist allerdings, ob dieser Schulstandort an der geplanten Stelle errichtet werden sollte. 



Es sollte aus Sicht der Freien Demokraten vermieden werden, dass sich Schulplanung 

ausschließlich an dem Vorhandensein von städtischen Grundstücken bzw. Immobilien orientiert 

und nicht nach der örtlichen Notwendigkeit. Es sollte vielmehr dort eine Schule entstehen, wo 

auch der tatsächliche Bedarf vorhanden ist. 

 

Für eine neue weiterführende Schule im Wuppertaler Osten erscheint uns das Festlegen auf 

eine Zügigkeit verfrüht. Die Größe einer Schule sollte erst mit dem Standort bzw. den 

Standorten und zusammen mit der Entscheidung über die Schulform festgelegt werden.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Alexander Schmidt     Karin van der Most 
- Fraktionsvorsitzender -    - Stellv. Fraktionsvorsitzende -  
 
 
 
 
 


	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

